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Apfelstrudel, Sahnekäse-
torte oder Zimtschnecken –
bei diesemDuft kann einem
dasWasser imMundzusam-
menlaufen.Wären da nur
nicht diese Kalorien, die für
dasentsprechendeHüftgold
sorgen. Aber es gibt Abhilfe
– genießen und doch nicht
mehr als fünf Kalorien zu sich
zu nehmen.Wie?Nun, dafür
sorgen inzwischen entspre-
chende Kuchen im Teebeu-
tel. Dochanstelle des echten
Kuchensmit Mehl, Eiern und
Sahne sind im Teebeutel nur
die Aromen. Vor allemApfel,
Zimt und andereGewürze
sorgen für verlockenden Ku-
chenduft. Mit Stevia gesüßt
sind Apfelstrudel undCo.
nun fast kalorienneutral zu
verspeisen. Man kann aller-
dings auch echten Kuchen
genießen, muss dafür aber
ein paar Kilometer mehr jog-
gen. dis

Außerordentlich erfolgreiches Internationales Naturfilmfestival meldet neue Rekorde und wird mit Lob aus der Branche überschüttet

Von Gernot Kühl

ECKERNFÖRDE Ist Green
Screen nun sogar das größte
Naturfilmfestival der Welt?
Diese Frage stellt sich spätes-
tens nach der orakelhaften An-
sagevonFestivalleiterundMo-
derator Dirk Steffens bei der
Preisverleihung am Sonn-
abend in der proppevollen
Stadthalle, jedenfallskeinesge-
fundenzuhaben,dasgrößerals
Eckernförde ist, und den ges-
tern vorgestellten neuen Re-
kordzahlen. Die 162 Vorstel-
lungen des 12. Internationalen
Naturfilmfestivals Green
Screen vom12. bis 16. Septem-
ber wurden exakt von 20631
Zuschauern besucht – 2500
mehr als im Vorjahr. Unter ih-
nen auch 3327 Schüler – 970

mehr als 2017. Auch die Zahl
der akkreditierten Filmema-
cherundFachbesucherausden
RedaktionenundProduktions-
firmen stieg von 165 auf 210
unddieZahlderEinsendungen
um 27 Prozent auf 309. Er-
staunlicheWerte, die selbst die
Festivalmacher kaum fassen
könnenundnuralsunsagbaren
Erfolg werten können.
„Wir sind total glücklich“,

sagte Pressesprecher Michael
van Bürk gestern bei der Bi-
lanz-Pressekonferenz.
„Eckernförde ist mit diesem
Festival aber auch an seine
Grenzen gestoßen.“ Die Kapa-
zitäten sind voll ausgeschöpft,
die meisten Filme waren aus-
verkauft, und es fehlte an Un-
terkünften für die angereisten
Gäste. Dem erfolgsbedingten
Betten-Engpass wollen die
Green Screener“ mit kreativen
Ideen wie dem angeregten
„Green Screen Bed & Break-
fast“begegnen.DieZuschauer-
kapazität könnte amwirkungs-
vollsten und nachhaltigsten

mit dem zügigen Bau eines
neuen Kino-Centers aufge-
stocktwerden. So könnten lan-
ge Schlangen vor den Kassen
undenttäuschteZuschauer,die
keinen Einlass mehr finden,
künftig vermieden werden. Bis
dahin könnte möglicherweise
ein großes Kinozelt für 250 Be-
sucher über die kinolose Zeit
hinweghelfen.
Eckernförde hat seinen Ruf

als zumindest weltgrößtes
„Bürger-Festival“, wie Dirk
Steffens bei der Preisverlei-
hung das aus der Bürgerschaft
heraus entstandene und ge-
wachsene Naturfilmfestival
bezeichnethatte,mitdennahe-
zu perfekt verlaufenen vergan-
genen fünf Festivaltagen noch
einmal mächtig aufpoliert. Die
Besucher strömen, Verbun-
denheit und öffentliche Wahr-
nehmung sind kaum noch zu
steigern und die Filmemacher
selbst sind begeistert über das
ganze Drum und Dran, die in-
tensivenBegegnungenmitKol-
legen und Produzenten und
der Art und Weise der Annah-
me ihrer Arbeit durch das Pu-
blikum. „Bristol und Jackson
Hole (bekannte Naturfilmfes-
tivals inEnglandunddenUSA)
sind Branchentreffs, hier tref-
fen die Naturfilmer auf 20000
Zuschauer“, wies Pressespre-
cher van Bürk auf den großen
Unterschied hin. Die bekannte
Filmemacherin Annette
Scheurich, die zusammen mit
Udo Zimmermann eine „Pit-
ching Session“ zur Vorstellung
neuer Filmprojekte mit direk-
terRückmeldungdurchProdu-
zentenundRedakteuregeleitet
hatte, sagte der Vorsitzenden
des Fördervereins, Ulrike Laf-
renz:„GreenScreenistdasbes-
te Naturfilmfestival der Welt.
Es stimmt alles bei euch.“ Rie-
senlob aus berufenemMunde.
DieFestivalmacher tunaller-

dings auch alles dafür, damit
sich die Goetzls, Nörenbergs,
Arzts, Ostwalds, Behrends
oder Amiris in Eckernförde
richtig wohlfühlen. Neben den
Seminaren, den unzähligen
Fachgesprächen und unmittel-
baren Zuschauerkontakten

wird ihnen ein fast schon fami-
liäres Rahmenprogrammange-
boten. Dazu gehört ein Knei-
penbesuch bei Big Harry eben-
so wie ein Lagerfeuer am
Strand oder ein Filmemacher-
abend in der Alten Fischräu-
cherei. Hinzu kamen in diesem
Jahr „Der grüne Bereich“ am
Festivalsonntag auf demStadt-
hallenvorsplatz und der Ju-
gendfilmpreis auf Carlshöhe,
die beide von Green-Screen-
Mitarbeiterin Ria Marzian or-
ganisiert wurden, sowie der

Green Market am Hafen mit
vielen tausend Besuchern.
„Neue Brücken schlagen“
nennt Festivalorganisatorin
Maike Juraschka die ineinan-
dergreifenden Aktivitäten bei
Green Screen bis hin zum Dia-
logderGenerationenzwischen
jungenNachwuchsfilmernund
„alten Hasen“ wie Volker Arzt,
der restlos begeistert von der
Jugendfilmpreisverleihung im
Carls und der Nachwuchsför-
derung bei Green Screen ist.
Ein Lob gab es auch für die
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„Green Screen ist das
beste Naturfilmfestival
derWelt. Es stimmtalles

bei euch.“
Annette Scheurich
Filmemacherin

Preisjury, die nicht nur bei den
15 Preiskategorien ein feines
Gespür bewies, sondern auch
den großen BBC-WDR-Sechs-
teiler „Der Blaue Planet“ mit
einem Sonderpreis ausge-
zeichnet hat. Dieser Film wur-
de weltweit von 50 Millionen
Menschen gesehen und hat
großeWellen geschlagen“, sag-
te Maike Juraschka.
DasAusnahme-Festival2018

hat neue Maßstäbe gesetzt, an
denen man sich den nächsten
Jahren orientieren kann.

Erschöpft, aber glücklich:die Festivalorganisatorenmit den ehrenamtlichenGreenScreen-Helfern amSonntag auf derStadthallenbühne. FOTO: GREEN SCREEN / PHILIPP SCHÜLLER
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> „Wir sind noch nicht ganz
fertig“, sagte Green Screen-
Pressesprecher Michael van
Bürk gestern bei der Ab-
schluss-Pressekonferenz im
Stadthallenrestaurant. Am
Freitag warten 1500 Natur-
film-begeisterte Sonderbur-
ger im Alsion auf die ausge-
wählten Filme.
>Green Screen ist mit einem
Zusammenschnitt der Filme
bei der Eröffnung des Deut-
schen Naturschutztages am
26. September im Kieler Au-
dimax dabei. Und zwar zwi-
schen den Reden des Lan-
desumweltministers Jan-Phil-
ipp Albrecht und Bundes-
Umweltministerin Svenja
Schulze.
>AuchdieNachtderWissen-
schaft kommt an Green
Screen nicht vorbei. Am 28.
September werden imStudio
Filmtheater am Dreiecksplatz
die preisgekrönten Filme
„Nacktmulle“, „Magie der
Fjorde“ und „AufWiederse-
hen, Eisbär!“ gezeigt.
> ImFebruar /März2019geht
Green Screen auf Deutsch-
landtourdurchmindestens20
Städte. Evt, sind auch Öster-
reich und die Schweiz dabei.

GREEN SCREEN 2018

Inhal t

Kuchen im
Teebeutel

Guten Morgen

Green Screen setzt neueMaßstäbe

So geht’s weiter

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTAG, 18. SEPTEMBER 2018 EFZ SEITE 7

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

Serienmäßig mit:
18“-LEICHTMETALLRÄDER VERCHROMTE AUSPUFFANLAGE
INFOTAINMENTSYSTEM GESCHwINDIGkEITSREGELANLAGE
AkTIVER SPURHALTEASSISTENT VOLVO ON CALL MIT wLAN HOTSPOT
VERkEHRSzEICHENERkENNUNG kEYLESS START
RUN-OFF ROAD PROTECTION

Nur solange Vorrat reicht. Begrenzte Stückzahl. zwischenverkauf vorbehalten. Individuelle Finanzierung
bzw. Leasingangebot sowie andere Motorisierungen und Ausstattungen auf Anfrage.

kraftstoffverbrauch Volvo XC60 - 246 Momentum D3, 110 kw (150 PS), in l/100 km: innerorts 5,9,
außerorts 4,4, kombiniert 5,0, CO2-Emissionen kombiniert 131 g/km. (gem. vorgeschriebenem Mess-
verfahren).

1 Gilt für alle Neuwagenbestellungen ab Modelljahr 2019 (Produktion ab Mai 2018). 2 Unverbindliche Preisempfehlung
inklusive Überführungskosten für einen nicht zugelassenen Neuwagen. 3 Barzahlungspreis für den Volvo XC60 - 246
Momentum D3 6-Gang Schaltunggetriebe, 110 kw (150 PS). 4 Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung
des Herstellers. Gültig bis 31.10.2018. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.
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